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Die Auferstehung

Am Abend dieses ersten Tages
der Woche, als die Jünger aus
Furcht vor den Juden die Türen
verschlossen hatten, kam Jesus,
trat in ihre Mitte und sagte zu
ihnen: Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er
ihnen die Hände und seine
Seite.
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Am Abend dieses ersten Tages der
Woche, als die Jünger aus Furcht vor
den Juden die Türen verschlossen
hatten, kam Jesus, trat in ihre Mitte



und sagte zu ihnen: Friede sei mit
euch! Nach diesen Worten zeigte er
ihnen die Hände und seine Seite. Da
freuten sich die Jünger, daß sie den
Herrn sahen. Jesus sagte noch einmal
zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie
mich der Vater gesandt hat, so sende
ich auch euch. Nachdem er das gesagt
hatte, hauchte er sie an und sprach zu
ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind
sie vergeben; wem ihr die Vergebung
verweigert, dem ist sie verweigert (Joh
20, 19–23).

»Christus lebt. Das ist die Wahrheit,
die unseren Glauben mit Inhalt
erfüllt. Jesus, der am Kreuz starb, ist
auferstanden, er hat über den Tod
gesiegt, über die Macht der
Finsternis, über den Schmerz und die
Angst. Fürchtet euch nicht, diesen
Gruß entbot der Engel den Frauen,
die zum Grabe gingen. Fürchtet euch
nicht! Ihr sucht Jesus von Nazaret,
den Gekreuzigten. Er ist



auferstanden, er ist nicht hier. Haec
est dies quam fecit Dominus,
exsultemus et laetemur in ea, das ist
der Tag, den der Herr gemacht hat,
da laßt uns frohlocken und fröhlich
sein.

Die österliche Zeit ist eine Zeit der
Freude, einer Freude, die sich nicht
auf diesen Abschnitt des liturgischen
Jahres beschränkt, sondern die in
jedem Augenblick das Herz des
Christen erfüllt. Denn Christus lebt,
Christus ist nicht eine Gestalt, die
vorübergegangen ist, die einmal
lebte und dann verschwand und uns
nur eine wunderbare Erinnerung
und ein ergreifendes Beispiel
hinterließ. Nein, Christus lebt. Jesus
ist der Emmanuel: Gott mit uns.
Seine Auferstehung bekundet uns,
daß Gott die Seinen nicht im Stich
läßt. Vergißt wohl ein Weib ihren
Säugling, eine Mutter den Sohn ihres
Schoßes? Mögen auch diese
vergessen: Ich aber vergesse dich



nicht, hatte er verheißen. Und er hat
seine Verheißung erfüllt. Gott findet
seine Wonne unter den
Menschenkindern.

Christus lebt in seiner Kirche. Ich
sage euch die Wahrheit: Es ist gut für
euch, daß ich hingehe. Denn wenn
ich nicht hingehe, kommt der
Beistand nicht zu euch; wenn ich
aber hingehe, werde ich ihn euch
senden. Das war der Plan Gottes:
Durch seinen Tod am Kreuz gab
Christus uns den Geist der Wahrheit
und des Lebens. Christus lebt fort in
seiner Kirche, in ihren Sakramenten,
in ihrer Liturgie, in ihrer
Verkündigung, in all ihrem Tun.

Insbesondere bleibt Christus unter
uns gegenwärtig in der Eucharistie,
wo er sich Tag für Tag hingibt.
Darum ist die heilige Messe Mitte
und Wurzel des christlichen Lebens.
In jeder Messe ist immer der ganze
Christus anwesend, Haupt und Leib. 



Per ipsum, et cum ipso, et in ipso.
Denn Christus ist der Weg, der
Mittler; in ihm finden wir alles, ohne
ihn bleibt unser Leben leer. In
Christus und belehrt durch ihn,
wagen wir zu sprechen – audemus
dicere: Pater noster, Vater unser. Wir
wagen, den Herrn des Himmels und
der Erde Vater zu nennen.

Die Gegenwart des lebendigen
Christus in der Hostie ist Unterpfand,
Wurzel und Erfüllung seiner
Gegenwart in der Welt.

Christus lebt im Christen. Der Glaube
sagt uns, daß der Mensch im Zustand
der Gnade vergöttlicht ist. Wir sind
Menschen, keine Engel, Geschöpfe
aus Fleisch und Blut, mit einem
Herzen und voll Leidenschaften, voll
Freude und voll Schmerz. Doch die
Vergöttlichung wirkt sich auf den
ganzen Menschen aus als
Vorwegnahme seiner glorreichen
Auferstehung. Nun aber ist Christus



von den Toten auferstanden. Er ist
der Erstling der Entschlafenen.
Durch einen Menschen ist der Tod
gekommen. Durch einen Menschen
kommt die Auferstehung der Toten.
Denn wie in Adam alle dem Tod
verfallen sind, so werden in Christus
alle das Leben haben.«
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